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18. April 2016

a. Pflegestützpunkt im Kreis Nordfriesland

Seit 2010 unabhängige, neutrale und kostenlose

Beratungsstelle bei allen Fragen des Alterns und der Pflege

Individuelle Beratung in Form von Hausbesuchen, persönlichen 

Sprechzeiten und Telefonaten (ca. 6.000 Beratungen/Jahr)

Einzelfallspezifische Koordinierung aller Hilfen mit dem Ziel, das 

bestmögliche individuelle Arrangement zu ermöglichen

Öffentlichkeitsarbeit zur Sensibilisierung der BürgerInnen für 

das Thema Pflege

Angelica Lorenzen & Ulrike Petersen , Pflegestützpunkt, Kreisgesundheitsamt
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a. Pflegestützpunkt im Kreis Nordfriesland

Informationen zu:

− Leistungen der Pflegeversicherung

− Arten der Versorgung in der Pflege

− Finanzierung der Pflege

− Antragstellung insbesondere bei Pflegeversicherung, Hilfe zur 

Pflege, Schwerbehinderung 

− unterstützenden Angeboten (Haushaltshilfen, Hausnotruf, Essen auf 

Rädern)

− barrierefreiem Wohnen

− entlastenden Angeboten 

Angelica Lorenzen & Ulrike Petersen , Pflegestützpunkt, Kreisgesundheitsamt
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Eigene Kursangebote

− Kurse zum Umgang mit Demenz für Angehörige 

− Betreuungscafé und Angehörigengruppe in Niebüll

− Kurse zur Ausbildung als NachbarschaftshelferIn

a. Pflegestützpunkt im Kreis Nordfriesland 
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Zuständigkeiten in der individuellen Beratung:

− Südtondern und Insel Sylt: 

Angelica Lorenzen              

Telefon 04841 / 89 70 18

− Mittleres Nordfriesland, Amrum und Föhr: 

Ulrike Petersen                          

Telefon 04841 / 89 70 31

− Südliches Nordfriesland und Pellworm: 

Arne Hansen                                        

Telefon 04841 / 89 70 22

− Sprechstunde im Gesundheitsamt Kreis Nordfriesland, Damm 8, 

25813 Husum: Donnerstags 08.30-12.00 Uhr

a. Pflegestützpunkt im Kreis Nordfriesland 

Angelica Lorenzen & Ulrike Petersen , Pflegestützpunkt, Kreisgesundheitsamt
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Einführung zum 01.01.2015

Ausweitung und Flexibilisierung der Leistungen

Entlastung der Pflegenden

Ausweitung niedrigschwelliger Angebote

b. Pflegestärkungsgesetz I

Angelica Lorenzen & Ulrike Petersen , Pflegestützpunkt, Kreisgesundheitsamt
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b. Pflegestärkungsgesetz I

Angelica Lorenzen & Ulrike Petersen , Pflegestützpunkt, Kreisgesundheitsamt

Quelle: Bundesministerium für Gesundheit (2015)
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Zum Verbrauch bestimmte Hilfsmittel
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Ergebnisse:

− Höhere Leistungen

− Mehr Entlastungsmöglichkeiten für Angehörige

− Problem: Informationen zur Entlastung kommen nicht immer bei 

Angehörigen und Betroffenen an

− Bitte an Sie als Gemeindekümmerer: Vermittlung an Pflegestützpunkt

b. Pflegestärkungsgesetz I

Angelica Lorenzen & Ulrike Petersen , Pflegestützpunkt, Kreisgesundheitsamt
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Zentrale Veränderungen im PSG II:

Ersetzen von Pflegestufen durch Pflegegrade zum 01.01.2017

Geistige Fähigkeiten werden vermehrt bei der Feststellung des 

Pflegegrades berücksichtigt

Stärkung der ambulanten Versorgung

Mehr Flexibilität bei der Kombinierung aller Leistungen

Bestandsschutz für Menschen mit Pflegestufe

c. Ausblick Pflegestärkungsgesetz II

Angelica Lorenzen & Ulrike Petersen , Pflegestützpunkt, Kreisgesundheitsamt
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Allgemeines:

Großer Bedeutungsgewinn in den letzten Jahren

Gründe:

− Rapider Anstieg der Lebenserwartung

− Bedeutungsverlust der Familie als Versorger im Alter, kleinere Familien

− Migration innerhalb von Deutschland, Wegzug Familienmitglieder

− Individualisierung der Lebenswelt des Einzelnen

− Wahrscheinlichkeit, im Laufe des Lebens ein Pflegefall zu werden:

− Frauen = 74%

− Männer = 57%

d. Wohnen im Alter
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Wohnformen im Alter:

− Eigentumswohnung oder eigenes Haus

− Mietwohnungen

− (betreute) Wohngemeinschaften

− Mehrgenerationenhäuser

− Betreutes Wohnen (mit oder ohne Anschluss an 

Pflegeeinrichtung)

− Einrichtungen der stationären Pflege

− Bei Angehörigen

d. Wohnen im Alter

Angelica Lorenzen & Ulrike Petersen , Pflegestützpunkt, Kreisgesundheitsamt
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Umfrageergebnisse: Der größte Anteil der Bevölkerung möchte im 

Alter weiterhin in den eigenen vier Wänden verbleiben!

Frage: Ist ein Verbleib in der eigenen Häuslichkeit im Alter möglich 

und sinnvoll? 

Lösung: 

Wenn ja, barrierefreie Wohnraumanpassung

Wenn nein, Umzug in vorgenannte Alternativen

Beratung zur Feststellung:

Pflegestützpunkt, Behindertenberatung Kreis Nordfriesland, 

Pflegedienste

d. Wohnen im Alter
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Barrierefreie Wohnraumanpassung

− Kostenlose Beratung durch die MitarbeiterInnen des 

Pflegestützpunktes

− In Mietwohnung Absprache mit Vermieter erforderlich

− Ziele:

1. Sicherung der Lebensqualität

2. Ermöglichung eines selbstbestimmten Lebens

d. Wohnen im Alter
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Worauf ist bei der Wohnraumanpassung zu achten?

− Eine Vielzahl von Faktoren ist zu beachten (Siehe Broschüre)

− Beispiel Bad:

− Türverbreiterung und generelle Maße

− Rutschfeste Belege

− Wannensitz und/oder Wannenlifter

− Haltestangen

− Bodengleiche Dusche

d. Wohnen im Alter
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Wie kann die Wohnraumanpassung finanziert werden? 

1. Bei eingetretener Pflegebedürftigkeit Zuschuss von Pflegekasse bis 

zu einer Höhe von 4.000 Euro vor Beginn der Baumaßnahme 

beantragen

2. Angebote der Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW)

− Kreditprogramm oder Investitionszuschuss (auch für Vermieter)

3. Förderung des Landes Schleswig-Holstein

− Darlehen der Investitionsbank Schleswig-Holstein

d. Wohnen im Alter

Angelica Lorenzen & Ulrike Petersen , Pflegestützpunkt, Kreisgesundheitsamt



Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!


